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Sen 14. Manner 1834.

N a i h ^ "

3?ie k. k. illylische Landesstclle hat die beiden
im illyr. Gudcrnial-Gebicche crlcoigten Strassen«
bau-Assistenten-Stcllen dcm bci c>em Volkcrmark.
ter Strasscn-6ommissariate aushilfsweise als 2lssi«
sienten verwendeten J o h a n n Jos. D e r c a n i ,
und dem technischen Bauoilsclions ^ P>acticanten
E m e r i c h S c h r e i b e r rcttiehcn.

Laidach am 4 Jänner l l ^ .

Freihafen von Trieft.
T r i e s t , den 27. December. Zu Tricst er.

hob sich am zweit.n Wcihnachlsfciertage, den 26.
December, gegen 1 Uhr Nachmittags plötzlich nach
vorhergegangenem vollkommen ruhigem un5 heite-
rem Wetter ein wüthender Nordnordwcststurm,
welcher vier Stunden hindurch bis gegen 5 Uhr
Abends unausgesetzt tobte, und unter den im dor»
ligen Hafen liegenden Kauffahrteischiffen von allen
Flaggen und den k. t. Kriezsschissen eine unglaub«
liche Verwirrung anrichtete. — Den Angaben über
den durch gedachten S tu rm am- 26. December im
Hafen von Triesi angerichteten Schaden zufolge,
welche von Seite des dortigen untcr dem Namen
«K. K. Ocsierreichische Lloyo« bestedcneen Mar ine.
Auskunftsbureau erhoben tvcrden »1nd, gingen fol»
Oknde Fahrzeuge theils zu Grunde, theils wurden
solche mehr oder minder schwer beschädigt: Ganz
zu Grunde gingen ic» Trabaccoli, Picleghi und
Brazzere, wovon sieben mit Holz und drei mitGe«
treide beladen waren. Zehn Schisse büßtcn ihre
Schaluppen ein; 26 Schisse wurden theils im Rum«
pfe lheilä im Tauwerke mehr ocer minder start be-
schädigts worunter die k. k. österreichischen Kauf»
fahrer l ' Ammirabile, Virtuoso, Prudclmffimo,

Rigenerato, Clementina, l'Angelo Gabriele, tZon»
te Ortenburg, l ' Inno^cnle, l 'Antioco, Nardino,
l 'A lbula, das Sniyrnaer Packctboot Ro.idinella,
das Trabaccolo Marie Luise tc.; drei griechische
Schiffe, ein englisches, ein hannöverscheS, ein del«
gischeö uno ein dänisches Schlff wurden ebenfalls
start beschädigt. (Ocst. B.)

T r i e st, 7. Jänner. Gestern lief die öfter«
reichische Brigantine, B a r o n R a o i v o j o v i c h ,
von Neu»Voll' kommend, in unserem Hafen ein.
Der Kapitän derselben Arseniuö Iancovicb sah am
2 l . December auf der Hohe deö Saps Passaro (in
Sicilien) zrrci k. k. Fregatten in einer Entfernung
von i5 Miglicn nach Westen zu steuern.

(0. 1-.)
päpst l i che K taa ten .

Es ist nun gewiß, daß die Monsignori Gri«
maldi und Deßa Porta zu Kardinälen ernannt wer«
den. Des Grstcrn Stelle alä Gouverneur von
Rom ist dem Monsignore tZioja zugedacht; Mon-
signore Ugalino aber wird als Uditore dclla Camera
fur den Mons. DeNa Porta eintrete«. Hierdurch
wiro die Stelle eines Präsidenten der Avmee f re i ,
welche in Zukunft nicht mehr turch einen Prälaten
besetzt, sondern durch einen Beamten, aus dem
Mi l i tä r gewählt, verwaltet werden wlrd.

R o m , den 21. December. Am 17. d. wur-
den die Tugenden des ehrwürdigen Peter tZam'sius,
Priester der Gesellschaft Jesu (geboren zu Nimwe«
gen , 5 2 i , gestorben zu Freiburg in der Schweiz
»597) bei dcm kardinale Pcdicini, als Ponc«ten
des Cclig . und Heiligsxrlchungs.Prozesses deösel«
hen, die BordelcilUligs.Kol'ülegation gehalten.

(B. v. T.)
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M T e u t s c h I a n v.
M M ü n c h e n , 4. Jänner. Se. Majestät der

König haben auf erhaltene nähere Nachricht von der
Art und den Ginzelnheiten des am 14. v. M . in
dem königlichen Hofgarten zu Ansbach an Kaspa r
H a u s e r , verübten Mordes allcrgnädigfi geruht,
aus der Staatskasse für Jene eine Belohnung von
zehn tausend G u l d e n festzusetzen, welche den
Gerichten hinreichende Beweismitcl an die Hand
geben, um eine bestimmte Person als den Urhe«
der oder Theilnehmer des gedachten Meuchelmor«
des zu verhaften und zu vcrurtheilen. (Allg. Z.)

Der Stand des griechischen Tluppenkorpü war
am 3». December »LIZ Abends 26o5 M a n n ; da«
von befinden sich in Griechenland 1742, in Mün»
chen Ü65 Mann.

V r e « ß e n.
B e r l i n , 28. December. Nachrichten aus

Koblenz vom 22. zufolge, waren der Rhein und
die Mosel fortwährend im Wachsen, überschwemm»
ten die Werfte, und fingen an, in die niedrig ge«
lcgenen Theile der Stadt einzudringen. „Viele
Schiffe," schreibt man von dort, »liegen hier, wel«
che selbst abwärts, des reißenden Stromes und
der anhaltenden Stürme halber nicht fahren kön«
lien. Die hiesige Rheinhrückc sieht noch und rrur«
de noch gestern geöffnet. Die Rhcinhöhe am hie»
sigcn Pegel ist 22 Fuß 6 Zoll . Der Hafen von
Emmerich ist mit Schissen so angefüllt, daß keine
mehr einlaufen können. Auf der Saar sind einige
mit Kohlen beladen gewesene Fahrzeuge untcrge«
gangen. — Die Rheinbrücke bei Wesel wurde am
' 6 . Nachmittags zwischen 2 und 5 Uhr von dem
heftigen Sturme fortgerissen ; es befanden sich meh,
rere Menschen darauf, welche glücklich an's Land
gebracht wurden." (Salzb. Z.)

F r a n k r e i c h .
Ein Bericht des zu O r an commandirendcn

Generals Dcsmichels an den Kriegsminister mel<
det, daß die Divisicm von Orcm am »4. Dec. einen
glorreichen Erfolg in der Edcne von Tamezueat, ia
Stunden von dieser Stadt , übcr 6<mo arabische
Reiter unter dem Befehle des Bei Addelkades er»
rungcn hat.

T o u l o n , 21. December. Die unmittelbare
Ausrüstung dcs Montebello, eines Linienschiffs mit
drei Verdecken und 120 Kanonen, bestätigt sich;
man bemerkt eine große Anzahl Arbeiter, die auf
tiefem Schiffe beschäftigt sind. Dic außerordcnt«
liche Regsamkeit in dcm Arsenal läßt nicht nach.

Die Aushebung von Seeleuten, die gegenwärtig
vorgenommen wird, möchte wohl auf diese Rüstun-
gen Bezug haben. Man sagt einstimmig, daß die
Levante der Zweck dieser Bewaffnungen sei. Die
Abfahrt des Linienschiffs le Sussrcn und der Fre-
gatte l'Artemise scheint indessen wieder vertagt. Di«
Fregatte la Victoire ist nach Oran abgesegelt, mit
Truppen für diese Oalonie. General Desmichels
soll neue Verstärkungen für seine Garnison begehrt
haben, die durch die häufigen Expeditionen gegen
die umliegenden feindlichen Stämme täglich mehr
geschwächt wird. (Allg. Z.)

P a r i s , 26. December. M a n schreibt auK
Algier: General Trezcl ist hier angekommen, um
seine bei dem Kampfe um Budgia zerrüttete Gesund,
heit wiederherzustellen. —UnsreSchulen des wech,
selseitigen Unterrichts erfreuen sich cuils zahlreichen
Besuches, namentlich auch von Juden und Ära»
bern, welche die französische Sprache leicht erler«
nen. EZ ist merkwürdig aus ihrem Munde die
Marseillaise und Parisienne zu hören. — Als ganz
gewiß bezeichnet man jetzt dl« bevorstehendeBcsehung
von Blida. Die Fremdenlegion soll zu diesem Dien«
sie verwendet werden. — Immer kommen noch,
Aufträge zu Ankäufen von Ländereien hier an ; un«
ter Andern läßt Graf Alexander Delaborde, Ad«
jutant des Königs, 100« Hectares ankaufen. Die
Ansiedelungen werden meist in dcr Sttccke zwischen
Algier und Blida Statt finden. — Auä Oran
wird die Züchtigung eines feindlichen Stammes
durch Zerstörung seines Lagers berichtet.

(Salzb. Z.)
K p a n i e n.

Der I n d i c a t e u r de B o r d e a u x enthält
folgendes Schreiben aus Bayonne vom 25. Decem«
her: «Ein sehr unangenehmes Orcigmß hat am
2 l . d. M . zu Guernica (in Biscay«) Statt gesun«
den. Die Truppen der Königinn, aus Zao Mann
von der Linie und 200 von der königlichen Garde be«
stehend, haben daselbst ,900 (Zarlisien unter Z,a<
vala's Commando, die eine sehl vorthcilhafte Ste l .
lung inne hatte», angegriffen; das Resultat dieses
Kampfes ist zum Verderben der Truppen der Kö.-
mginn ausgefallen. Die 2oo Mann von der Gar«
de wurden nacl) einer tapfern Gegenwehr fast alle
gctidtet; von den 3oo Mann Lim'?ntrupxen blieben
Lo auf dem Platze, 120 wurden verwundet, die
übrigen haben sich zerstreut. — Diese Nachrichten,
die leider nur allzu gcwis; sind, werden für die
Sache derKöniglnn einen sehr schlechten Effect her«
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vorbringen, denn die Carllstcn werden hierin das
Baylen (der Ort, wo der französische General Du»
pont geschlagen wurde) des Unabhängigkeitskrieges
erblicken, und glauben, daß, nachdem der erste
Schritt geschehen, das Uebrige leicht werde gethan
lvcrden können, besonders wenn die Schwankun«
gen und die Ungeschicklichkeit der Madrider Regie«
rung benutzt werden. — Die Truppen der Koni«
ginn waren von dem General Baron Solar d'Eö«
pinosa commandirt."

I n der S c n t i n e i le des P y r e n e e s heißt
es: „Katalonien und Arragonien, die bisher so
friedlich waren, haben den unermüdlichen Anstif.
tungcn der Priester und Mönche nachgegeben. Es
offenbart sich daselbst eine große Gährung, und
man versichert, es seien schon an mehreren Orten
Ausstände ausgcbrochcn.« (Oest. B.)

B a y o n n e , 26. December. Am 24. Bor .
mittags grrssen die Carlisle« von Guipuscoa und
Navarra, 2000 an der Zah l , während der Abwe-
senheit des ei Pastor, Tolosa an. Das Feuern
dauerte mehrere Stunden, aber die zwei Compag-
nien Linientruppen, die in der Stadt zur Besatzung
liegen, und zu denen sich die Einwohner gesellten,
schlugen sich tapfer und trieben -die Angreifenden
zurück. Die Carlisten warfen sich hierauf in die
Gebirge. ( M g . Z.)

Mehrere Briefe von der Gränze melden, daß
General Pastor zum Generalcapitain von Guipus«.
coa, Wal l zum Generalcapitain vcn Biscaya und
der Brigadier Benedito zum Gcncralcapiiain von
Alava ernannt seien.

Der N a t i o n a l vom 3o. December enthält
folgende Nachrichten aus Spanien: »Den aus
B u r g o s eingegangenen Nachrichten vom 20. De-
cember zufolge darf man den Carlistischen Aufstand
in Altcasiilicn als gedämpft, ansehen. Berichte,
welche dem Gencralcapuain Quesaoa zugekommen
sind, lassen vermuthen, daß eö dem Mcrmo, wel»
chcr zweimal von der portugiesischen Gränze weg«
gedrängt worden war, endlich gelungen ist, sich
nach Portugal zu werfen. Sein Vicecommandant,
der wi!5e Balmaseda, welcher am 18.,von Land»
leuten 'ingegsifftn worden war, die vier von den
ihm übrig geblichenen sieben Leuten festgenommen
hatten/ war im Gebirge umzingelt. Ginige Tage
zuvor w^s ein auä Cumana gebürtiger Creole, ein
vormI l i ^ r Brigafeches der königlichen Freiwilligen
von Segor-a, welcher sich Befehlshaber des dritten

l'nctt'ötps des Marino nannte, gefangen genom-

men worden; er wird erschossen werden. Sin
durch die Bemühungen des Generals Qucsada ge«
schehencr, nocd wichtigerer ^ang ist der des Prä«
sidenten der königlichen Junta von 6astilien, dessen
Impuls Merino, tZuevillas und alle übrige Gue«
rillasanführer folgten. Es ist dieß ein Geisil'cker
Namens DonGregorio Alvarez aus Ma laga Pfar«
rer von S t . Jacob zu Burgos. Man hat ikm be»
rcits mehrere wichtige Gegenstände abgepreßt, un»
tcr Andern die Anzeige eines Depots ron Acten«
stücken, welche, wie es heißt, Ausscdluß über die
Ursachen und Agenten der lZarlistischen Verschwö.
rung geben. — Die baskischen Provinzen und Na«
varra sind noch weit von ihrer Pacification ,ent«
fernt.

P o r t u g a l .
Die Brigg Bitoria ist von Puristischen Kreu.

zcrn genommen worden, weil sie die Blockade des
noch in den Händen der Miguclisten befindliche«»
Haveus Viamia ^'n der Provinz Sutre Duero <
Minhe) verletzte. I n demselben Hafen Bianna
brachte kürzlich ein englisches Schiff 700 Fä'ßchetl
Pulver für die Miguelisten an's Land. — Der
Globe halt für daö beste Mit te l zu Beendigung der
gegenwärtigen Zerwürfnisse unter dcn Pedristeu
die Zusammenbepufung der Cortes. (Salzb. Z.)

Am 11. December kam daö Dampfschiff Ja-
mes Watt zu Lissabon an; es hatte ioa,aoo Pf .
S t . , 600 Mann Truppen und Monturstücke für
den Dienst der Dona Mar ia an Bord. — Die
Chronik von Lissabon enthalt eine neuerliche Pro«
testalion von neun Pairs in Beziehung auf die Ver«
Haftung des Grafen de Taipa, und die Antwort des
Negencen auf dieselbe. Die Pairs scheinen mit der
Art,, womit ihre ersten Borstellungen aufgenom«
men wurden, unzufrieden zu seyn, und beftbwercn
sich mit Nachdruck gegen die Gewalt, welche sich
die Regierung in dieser Sache anmessen wollte.
Der Regent antwortete hierauf, daß dieser Prozeß
mit allen seinen Umständen den (Zortcs werde vor
Augen^ gelegt werden. Wo sich jetzt der Graf de
Taipa befinde, sagen weder die öffentlichen Blätter
noch die Privatcorrespondenzen. (B . v. T.)

Das Dampfboot L i g h t n i n g ist mit Briefen
und Depeschen aus Portugal zu Falmouth ange-
langt. Es hatte Lissabon am 19. und Oporto am
21. December verlassen. Es bringt wcnig NeucK'
von Wichtigkeit. Ueber dcn Erfolg der a,igeblichc,l
Unterhandlung zwischen dem Obersten Hare und
Dom Miguel hatte in Lissabon nicht das Minteste
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verlautet; hingegen trug man sich dort mit dem
(sicher grundlosen) Gerüchte, daß eine spanische
Armee, dcrcn Stärke verschieden von 6 bis 18.000
Mann geschäht wiro, über die Gränze gegangen
sci. Ferner hicß es zu Lissabon, daß «Zapitän El»
liot in GnglanL eine Flottille fur den Dienst Dom
Miguels ausrüste. — Das Matroscnprcssen wird
thätigst betrieben, ob dich aber wegen einer Vor-
bereitung gegen einen erwarteten Angriff geschieht,
oder ob eine Expedition gegen Madeira im Werke
ist, darüber ll) man im Ungewissen."

(Oest. B.)
VroWr i t ann ien .

Am l . December,352 bestand nach einer ossi»
ciellen Uebersicht die brittische Seemacht aus sechs
lZommissarien, welche die Functionen des Lord»
Oberadmirals der drei Königreiche versehen, dem
Admiral der Flotte, 44 Admirälen, 52 Viceadmi»
lä len, 64 Eontreadmirälen, 45 Conlrcadmirälcn
auf halbem Solde, 7^6 (Zapitans, L77 Eomman«
danlen, und 27g Untcrcommandanten, I172 Lieu»
tenants. Die Zahl der Kriegsschiffe betrug 55?,
nämlich 22 Linienschisse von ioc> Kanonen und dar»
über, l)9 von ^Kanonen und darüber, 104 Kriegs-
schiffe von 42 Kanonen und darüber, 22 Dampf«
schiffe, und 5 lo andere Schisse von »<>bis Io Kano«
ncn. Die Flotte verwendet 20,000 Matrosen und
goac» königliche Seesoldaten, die aus lc»2 6ompag»
men, welche 5 Divisionen bilden, bestehen, und fol-
gendermaßen vertheilt f ind: zu (Zhatam 26 Oom«
pagnien, zu Portsmouth 29, zu Plymouth 27, zu
Wolaick 17. Die Artillerie der königlichen Ma«
line, welche die fünfte Division bildet, besteht aus
2 Compagnien, deren Hauptquartier zu Portä«
inouth ist. (Ocst. B.)

N u sj l a n v.
Die Rhede von K r o n s t a d t ward bereits ganz

init Eis bedeckt und die Schissfahrt also für das
laufende Jahr völlig geschlossen. Sie begann am
8. M a i und endete am »4. December, so daß sie
im Ganzen 221 Tage, also 7 Tage länger als im
Jahre »952 gedauert hatte. Angekommen sind in
diesem Jahre im Hafen von Kronstadt Ü5c> Schiffe.

M g . Z.)
Den neuesten Briefen-aus T i f l i ö zufolge ist

t asclbst die Nachricht eingegangen, daß der bekannte
-persische Prinz Abbaö M i r z a mit Tode abgc.
gangen sei. . (Ocst. B.)

Gsmannischeg Reich.
Der M o n i t e u r E g y p t i e n meldet au3

A l e x a n d r i a vom 27. November: „Am gestri«
gen Freitage ist Hr. Tossitza, in seiner Eigenschaft
als (Zonsul S r . Majestät des Königs Otto von Grie«
chenland, zum ersten Male von S r . Hoheit Meh<
meo Al i in feierlicher Audienz empfangen worden.
Um 7 Uhr MorgenK hatte der Vicekönig zwei Trup«
pcndctaschements abgeordnet, die dem Eonsul zur
Escorte dienten. Um 6 Uhr setzte sich der Zug m
Bewegung, bei welchem sich außer den ägyptischen
Soldaten auch sämmtliche Ianilscharen dev in Ale«
xandria befindlichen Eonsuln befände». Hr. Tos<
sitza erschien in der Umgebung aller seiner hier sich
aufhaltenden Landsleute und überreichte S r . Ho-
heit sein Beglaubigungsschreiben. Mehmed Al i ließ
ihm den ausgezeichnetsten Empfang zu Theil wer-
den uno beschenkte ihn mit einem sehr reichen Pelz,
so rrie mit einem prachtvoll verzierten <Ichwerte.
Als sich Hr.Tossiha zurückzog, fand er am Fuße der
Pallasttreppe ein herrliches arabisches Pferd mit ei-
nem reich vergoldeten Sat te l , das Se. Hoheit ihin
ebenfalls zum Geschenk machte." (Ocst. B.),

<k r i e ch e n l a tl V.

D»e ministeriellen Blätter Griechenlands pu»
blicirlcn unlängst "einige Decrcle der Regentschaft,
von denen das oieMarine d^trcffcnoo, die gehörige
Eintragung säinnnlicdel SchiffKcapttäne in einem
eigenen Verzeichnisse zum Zwecke hat. Dieser neuen
Verordnung müssen sich selbst die (Zapitäne der
kleinsten Barten unteriverfen. Durch die seMaßre«
gel will man die Piraterie, die fortwähre nde Geißel
des Archipels, mit einem Male vernichten. —
Briefe aus Eandia melden, daß die Unruhen aus
diesen Inseln sich immer mehr vergrößern, und die
Einwohner dessclben sich auf keine Weise der Ge-
walt Mchmeo Ali'ö unterwerfen wollen.

(1''ul. äi. Vor.)

BALL-NÄCU8UCttT.

Die ergebenst Gefertigte fühlt slcji zum in-
nigsten Danke verpflichtet für die zahlreiche Sub-
scription zu dem ersten, am i5. d. M, Statt fin-
denden Maskenbälle inj ständischen Kodoulenge-
bäude, undladetzur ferneren gelälligen Theilnah-
me Ein verehrungswürdiges Publicum hochach-
tungsvoll ein,

A r n a l i e H a s c h c k 1
Thuatcruntemeliuiei'inn.

T h e a t e r .

Heute: «Di« Scheidungsklage."
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